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Das Erscheinungsbild der Zähne und des Gebisses hat bei der Wahrnehmung des Gesichtes einen hohen
Stellenwert. Entsprechend häufig stellen sich Patienten mit dem Wunsch nach „schönen Zähnen“ und ei-
nem „harmonischen Lächeln“ in der Zahnarztpraxis vor. Diese allgemeingültige und ungenaue Vorgabe
durch den Patienten in ein konkretes Behandlungsergebnis umzusetzen erfordert nicht selten alle Aspekte
des zahnärztlichen Behandlungsspektrums. Eine umfassende Analyse der dentofazialen Gesamtsituation
zeigt, mit welchem Aufwand der Patientenwunsch realisierbar ist. Nicht selten zeigt sich dabei, dass erst
durch eine umfangreiche Therapie das Anliegen des Patienten erfüllt werden kann. 
Da die Bereitschaft erwachsener Patienten zu einer kieferorthopädischen Behandlung seit Jahren zunimmt,
lassen sich Verbesserungen des dentofazialen Erscheinungsbildes in hohem Ausmaß realisieren. In Zu-
sammenhang mit kieferorthopädischen Behandlungen sind umfangreiche Bisslageänderungen nur durch
kieferchirurgische Eingriffe umzusetzen. Zudem müssen häufig konservierende bzw. prothetische Versor-
gungen angepasst werden, um das Behandlungsergebnis zu optimieren. Bei der Behandlung erwachsener
Patienten ist eine Zusammenarbeit zwischen den unterschiedlichen Disziplinen somit unerlässlich. 
Über die Disziplingrenzen hinweg müssen fachübergreifend gemeinsame Lösungsstrategien entwickelt
werden, um schwierigste Situationen möglichst optimal zu meistern. Das vorliegende Magazin gibt in vor-
bildlicher Weise den nötigen Einblick in die interdisziplinäre Zusammenarbeit medizinischer Fachbereiche.
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